
64331 Weiterstadt •  TEL 06150 - 4710
www.ZahnExperten-Weiterstadt.de

Riesige Fliesenauswahl

Stockstadt/Rh.
Gerhard-Hauptmann-Str. 1  

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78
www.fliesen-boettiger.de 

Dachdeckermeister Frank Oehme GmbH 

Schützenstr. 13 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152/39905 
Fax 06152/7086 

www.dachdeckermeister-oehme.de 

Februar 2014 

Dacharbeiten 
Dachspenglerei 

Flachdachsanierung 
Fassadenbekleidung 

Reparaturen 
Gerüstbau 

               Dacharbeiten
            Dachspenglerei
         Flachdachsanierung
      Fassadenbekleidung
   Reparaturen
Gerüstbau

Schützenstr. 13
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 3 99 05
Fax 0 61 52 / 70 88

www.dachdeckermeister-oehme.de 06158 878 99 99
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Träume
Patric Pfeiffer hofft auf weitere 

Einsätze für Lilien

 Seite 4

Hoffnung
Biene freut sich auf ein  

kuscheliges Sofa

 Seite 5

Wünsche
Ein Weihnachtsbaum lässt  

Kinder strahlen

 Seite 3

Information
Amtliche Bekanntmachungen 

der Kreisstadt Groß-Gerau
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Gerne werden wir auch für Sie tätig!

w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Ihr Händler mit Internet-Shop für preisgünstiges Hundezubehör

Ludwigstr. 2 A • 64584 Biebesheim 
Telefon: 01520  6 92 02 15  
secondhandfordogs@gmail.com

www.second-hand-for-dogs.com

Sie suchen Arbeit?

Großer Stellenmarkt  

auf Seite 4

Die lege jetzt es Ried Echo 
und es Gerer Echo zamme 

und ziehn‛ nach Rüsselsheim.

Mach‛ mer mal es
Echo ned maadig!

Seit wann wisse die
dann in Rüsselsheim

 über Gere Bescheid? 

©2019 Made in Südhessen by Claus-Jürgen Junglas

Die Maade aus Südhessen...
Ei des nennt sich
Kräfte bündeln! 

Medienvielfalt...

Mein Team und ich stehen Ihnen 
seit dem 1. Mai 2019 in Wolfskehlen 
beratend zur Seite

persönlich 4

kompetent 4

zuverlässig 4

Kirchplatz 4, 64560 Riedstadt
Telefon: 06158  91 79-400
Telefax:  06158  91 79-401
info@steuerberaterin-paller.de
www.steuerberaterin-paller.de

Unsere Dienstleistungen für Sie:
• Steuererklärungen für Privatpersonen 
   und Unternehmen

• Erstellung Finanz- u. Lohnbuchhaltung

• Erstellung Jahresabschlüsse

• Existenzgründungsberatung

• Beratung zur Erbschaftsteuer 

Anders wohnen – Gemeinschaftlich wohnen
Spannende Wohnprojekte wurden im Landratsamt vorgestellt

Kreis Groß-Gerau– Riesiges 
Interesse fand die Veran-
staltung „Anders wohnen – 
Gemeinschaftlich wohnen“, 
die der Fachbereich Soziale 
Sicherung der Groß-Gerau-
er Kreisverwaltung vor we-
nigen Tagen ausgerichtet 
hat. Über 120 Interessierte, 
deutlich mehr als angemel-
det, fanden den Weg in den 
Georg-Büchner-Saal des 
Landratsamts, um sich über 
drei Wohnprojekte zu in-
formieren. Es präsentierten 
sich LebensAlter aus Gins-
heim-Gustavsburg, das Pro-
jekt „Wir am Klingenborn“ 
aus Hofheim und „Holzap-
fel“ aus Groß-Umstadt.
 
Die Begrüßung der Gäste 
übernahm Fachbereichslei-
ter Oliver Hegemann in Ver-
tretung des Ersten Kreisbei-
geordneten Walter Asthei-
mer. „Aktive und verlässliche 
Nachbarschaften, gegen-
seitige Unterstützung in der 
Hausgemeinschaft – und da-
bei in der eigenen Wohnung 
leben: Das möchten viele 
Menschen“, sagte Oliver He-
gemann. Wer sich für das ge-
meinschaftliche Wohnen in-
teressiert – bei dem man frei-
willig und bewusst bestimm-
te Bereiche seines Lebens 
räumlich und zeitlich mitein-
ander teilt –, der sollte aller-
dings gut informiert an die-
ses Ziel herangehen. Helene 
Rettenbach vom Forum  
„Anders Wohnen“ nannte da-
her zu Beginn einige grund-
legende Aspekte. Zu klären 
sind zum Beispiel Fragen 

wie Rechtsform und Träger-
schaft, Zusammensetzung 
der Wohngruppe, der Grad 
der Selbstorganisation, Ver-
sorgungskonzepte (Service-
wohnen, Betreutes Wohnen), 
gegebenenfalls das Bau-
thema samt Planungsrecht, 
Nachbarschaftskonzepte, 
Vernetzung/Öffentlichkeits-
arbeit und vieles mehr.

Was dies konkret bedeutet, 
wurde bei den weiteren Vor-
trägen deutlich. Georg Pape 
und Marion Meurer-Pape 
beschrieben die Vorgehens-
weise von „LebensAlter e.V.“ 
Zunächst galt es, Mitstreiter 
zu finden und Informatio-
nen zu sammeln. Es musste 

ein Konzept für das Projekt 
geben, Rechtsform und Fi-
nanzierung mussten geklärt 
sein. Erst dann konnten Ent-
scheidungen getroffen und 
verwirklicht werden, mach-
ten die beiden deutlich. Sie 
beschrieben auch die Ge-
meinschaftsaktionen von 
„LebensAlter e.V.“. Nur we-
nige Treffen, etwa einmal im 
Monat zum Besprechen ak-
tueller Fragen beim Hausfo-
rum, sind Pflicht. Ansonsten 
gibt es viele Angebote, die je-
der nach seinem Geschmack 
wahrnehmen kann: Garten-
arbeit, gemeinsam Fußball-
spiele anschauen, Feste fei-
ern, gemeinsam frühstücken. 
Dazu betreibt „LebensAlter 

e.V.“ ein Repair-Café und 
bietet einen Garten der Viel-
falt an. So wirkt das Gemein-
schaftliche Wohnen auch in 
die Nachbarschaft und das 
Quartier.

Thomas Klippel, Projektver-
antwortlicher für „Wir am 
Klingenborn“ berichtete vom 
2013 in Hofheim am Taunus 
gestarteten Wohnprojekt. 
Zum ersten Infoabend seien 
über 100 Interessierte gekom-
men, bestätigte auch er den 
Bedarf an solchen Wohn-
gruppen. 2018 war Richtfest, 
und ab dem kommenden Jahr 
sollen die 41 Wohneinheiten 
bezogen werden. Dort fin-
den sich drei Wohnformen: 

seniorengerechtes Wohnen 
mit Serviceleistung, Mehrge-
nerationenwohnen/Gemein-
schaftliches Wohnen und die 
selbstbestimmte, ambulant 
betreute Demenz-WG.

Das Projekt „Holzapfel“ in 
Groß-Umstadt stellte Renate 
Weber vor. In der dortigen In-
nenstadt sollen 2020/21 drei 
Niedrig-Energie-Neubauten 
mit je vier Wohnungen entste-
hen, eng verbunden mit dem 
denkmalgeschützten ehema-
ligen Hofgut „Holzapfel“. In 
der dazugehörigen Scheune 
wird sich der Gemeinschafts-
raum finden. Renate Weber 
beschrieb das, was für viele 
Menschen den Reiz des ge-
meinschaftlichen Wohnens 
ausmacht: „Alle Bewohner 
sind Teil der Gemeinschaft 
und bringen sich im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten für die 
Gemeinschaft ein. Man kennt 
sich im Projekt, niemand 
muss einsam werden.“

Im Anschluss an die Vorträge 
und in den Pausen ergaben 
sich rege Diskussionen. Auch 
konnten die Gäste schriftlich 
ihr Interesse an Wohnpro-
jekten im Kreis Groß-Gerau 
bekunden. Ungefähr ein 
Viertel der Gäste hat sich als 
am Netzwerk interessiert ge-
meldet. 

Ziel ist es, die Mitstreiter zu 
verbinden und mit Informati-
onen zu versorgen, sagte Ste-
fanie Steinfeld, Sozialplanerin 
beim Kreis Groß-Gerau.
 ggr

Der Saal war voll bei der Informationsveranstaltung des Kreises Groß-Gerau zum Thema Gemein-
schaftliches Wohnen. Foto: Kreisverwaltung
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Groß-Gerau-Süd 

GROSS-GERAU
Sonntag, 8.12. 

10.30 Uhr Gottesdienst 

BERKACH
Sonntag, 8.12. 

09.30 Uhr Gottesdienst,, gestaltet von der evangeli-
schen Frauenhilfe Berkach, anschl. Kirchencafé

Evangelische Kirchengemeinde Nauheim

Donnerstag, 5.12. 
18.00 Uhr VCP Siebenschläfer

Freitag, 6.12. 
15.00 Uhr Kindergruppe Kir(s)chenkids 
17.00 Uhr VCP Picas 
17.30 Uhr VCP Lemuren 
19.00 Uhr VCP Stammesleitung

Samstag, 7.12. 

14.30 Uhr Chorprobe Singmania

Sonntag, 8.12. 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfin Stefanie Bischof

Montag, 9.12. 
20.00 Uhr Teamertreff

Dienstag, 10.12. 
11.00 Uhr Konfiausflug ins Bibelhaus Frankfurt  
16.30 Uhr VCP Meute

Mittwoch, 11.12. 
15.00 Uhr Seniorenstammtisch 
17.15 Uhr Kinderchorprobe Basics 
18.15 Uhr Kinderchorprobe Fortgeschrittene

Evangelische Kirchengemeinde Trebur/Astheim

TREBUR 
Donnerstag, 5.12. 

18.00 Uhr Kirchenchor

Freitag, 6.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim

Sonntag, 8.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent mit Pfarrerin 
Monika Lüdemann. Es singt der Kirchenchor 
11.00 Uhr Krippenspielprobe in der Kirche

 Montag, 9.12. 
18.15 Uhr Yoga für Frauen

Mittwoch, 11.12. 
06.00 Uhr Yoga für Männer

ASTHEIM
Sonntag, 8.12. 

08.30 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent mit Pfarre-
rin Monika, Lüdemann. Es singt der Kirchenchor

Montag, 9.12. 
15.00 Uhr Seniorentreff für Jeden: „Wir basteln für 
Weihnachten!“ Bitte Scheren und Kleber mitbrin-
gen

Evangelische Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau

Donnerstag, 5.12. 
09.00 Uhr Senioren-Singfrühstück im  Gemeinde-
haus 
18.30 Uhr Adventsimpuls „Hoffnung spüren“

Sonntag, 8.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst „Hoffnung sehen“ mit dem 
Frauengottesdienstteam 
17.00 Uhr Großes Weihnachtsliedersingen

Montag, 9.12. 
19.30 Uhr Kantorei im Gemeindehaus

Dienstag, 10.12. 
15.00 Uhr Kinderchor für Kinder bis einschließlich 
3. Klasse 
16.00 Uhr Kinderchor für Kinder ab der 4. Klasse 
18.30 Uhr Jugendchor

Mittwoch, 11.12. 
18.30 Uhr Jungbläser 
19.30 Uhr Posaunenchor mit Jungbläsern

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/Kornsand

Freitag, 6.12. 
10.00 Uhr Spielgruppe „Kleine Mäuse“

Sonntag, 8.12. 
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe von Ella 
Sonneck Pfarrer Markus Paul Gärtner

Evangelische Kirchengemeinde Goddelau

Freitag, 6.12. 
19.00 Uhr Konzert Chor MixDur

Sonntag, 8.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst 

Montag, 9.12. 
18.00 Uhr Adventsandacht

Evangelische Kirchengemeinde Crumstadt

Freitag, 6.12. 
14.30 Uhr Pfandfinder „Wanderfalken“ 
16.00 Uhr Pfadfinder „Meute“

Samstag, 7.12. 
17.00 Uhr Kirchenkonzert Männerquartett 1893 
Crumstadt e.V.

Sonntag, 8.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst

Montag, 9.12. 
20.00 Uhr Kirchenvorstandsitzung

Dienstag, 10.12. 
15.00 Uhr Frauenkreis: Weihnachtsfeier 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
19.00 Uhr Chorprobe „Kreuz und Quer“

Mittwoch, 11.12. 
14.30 Uhr Frauenhilfe Adventsfeier 
16.30 Uhr Krippenspielprobe 
19.00 Uhr Adventsandacht

Evangelische Kirchengemeinde Leeheim

Donnerstag, 5.12. 
20.00 Uhr Gospelchor

Freitag, 6.12. 
10.00 Uhr Krabbelgruppe 
19.00 Uhr Jazzkonzert 

Sonntag, 8.12. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen

Mittwoch, 11.12. 
19.00 Uhr Oase im Advent

Evangelische Kirchengemeinde Wolfskehlen

Donnerstag, 5.12. 
15.00 Uhr Weihnachtsfeier Seniorenkreis und 
Frauentreff im Gemeindezentrum 

Sonntag, 8.12. 
10.00 Uhr 2. Advent, Gottesdienst mit Taufe 
18.30 Uhr Weihnachtskonzert

Wir gratulieren

Geburtstage
Groß-Gerau
Fr., 6. Dezember:
Heinrich Rippel 70 Jahre

Sa., 7. Dezember:
Günter Weidemann 75 Jahre

Harri Kutsch 80 Jahre

Gerlinde Pfeifer 75 Jahre

Di., 10. Dezember:
Christel Müller 90 Jahre

Dornheim
Do., 5. Dezember:
Erika Langner 80 Jahre

Brigitte Geist 70 Jahre

Barbara Roß 70 Jahre

Kleinanzeigen

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

06258-81516 Willius

24-Stunden-Notdienst

Kanal TV

Rohr- und
Kanalreinigung

Inh. A. Peters

06251-9449177
www.kanalreinigung-willius.de
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AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Wichtige Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst, Notarzt 112
Krankentransport 19222
Kreiskrankenhaus Groß-Gerau 9860
Ärztliche Notdienstzentrale 116117
Giftnotrufzentrale 06131-19240
Stadtkrankenhaus Rüss. 06142-880
Stadtverwaltung Groß-Gerau
Bürgerberatungsstelle 
(Stadtbüro) 716215 – 716219
Bauhof  711763
Bauhof Bereitschaft 
Straßeneinbruch 0179-3806039
Sperrmüllanmeldung: 911197 
Mo. 8 – 11 Uhr, Di. bis Do. 13 – 15 Uhr
Stadtentwässerung
Bereitschaft Kläranlage / 
Kanalisation 0800-0093150
Stromversorgung, Wasserversorgung, 
Straßenbeleuchtung
Bereitschaft Montage (außerhalb der 
Dienstzeit) 0800 0093150
Kindertagesstätten
„Sportpark“ 58094
„Atzelberg“ 82222
„Auf Esch“ 57595
„Grüner Weg“ 39118
„Mühlbach“ 40484
„Springberg“ 40464
„Steinstraße“ 4670
„Fabrikstraße“ 85391

„Wilhelm-Hammann-Straße“ 53458
Wasserwerk Gerauer Land
Außerhalb der Dienstzeit bei  
Wasserrohrbrüchen 0800 0981711
Notruf der Kreishandwerkerschaft für  
Sanitär- u. Heizungstech. 01805-611411
Sozialstation DRK 988410
Schiedsmann Meinhard Semmler 57499
Ev. Gemeindebüro GG  910280
Pfarrer Helmut Bernhard 910285
Ev. Kindergarten Berkach 57195
Stadtteil Wallerstädten
Stadtbüro 5070
Dorfzentrum 941052
Kindergarten „Sanddeich“ 59386
Kindergarten „Hinter dem Hof“ 52111
Pfarrerin R. Velte-Hasselhorn 57817
Ev. Gemeindebüro,  
Sanddeich 13 9858123
Grundschule Wallerstädten 57361
Stadtteil Dornheim
Stadtbüro 5024
Ev.  Kindertagesstätte 57059
KiTa „Donaustraße“ 5025
KiTa „Hölderlinstraße“ 16144
Grundschule 9489800
Evangelisches Pfarramt 57915
Pfarrer Respondek 55984
Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH 
des Kreises Groß-Gerau
Allgemeine Fragen 93950
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft 84777

 system für Bürgerinnen und Bürger in  
 Groß-Gerau
 11.1.21 Aufbau eines mobil Parkhauses  
 in Modularbauweise am Bahnhof Groß- 
 Gerau Dornberg, Ostseite, Helvetiapark- 
 platz
 11.1.22 Installation von 2 Plattformliften  
 entlang der Treppen am Groß-Gerauer  
 Bahnhof
 11.1.23 Installation von Verladeschienen  
 über die Treppen am Groß-Gerauer Bahn- 
 hof
 11.1.24 Fitnessparcours
 11.1.25 Auszahlung für Investitionen in  
 das sonstigeSachanlagever.
 11.1.26 Veränderung Personalkosten  
 Friedhof
 11.1.27 Nachpflanzung vertrockneter  
 u. gefällter Bäume Friedhof Klein-Gerauer- 
 Straße
 11.1.28 Friedhof Dornheim
 11.1.29 Wegfall der Erhöhung der  
 Grundsteuer B um 110 Punkte
 11.1.30 Anpassung Grundsteuer B
 11.1.31 Erhöhung der Grundsteuer B
 11.1.32 Grundsteuer B
 11.1.33 Veränderungen durch den kom- 
 munalen Finanzausgleich, hier Schlüssel- 
 zuweisungen
 11.1.34 Veränderungen durch den kom- 
 munalen Finanzausgleich, hier Kreis- und  
 Schulumlage
 11.1.35 Erweiterung der Adventsbe- 
 leuchtung bis zum Europakreisel, Frank- 
 furter Straße, Groß-Gerau
 11.1.36 Schaffung einer neuen Stelle im  
 Bereich Bau- und Betriebshof
 11.2 Beschlussfassung
12. Beratung und Feststellung des Investiti-
onsprogramms für das Haushaltsjahr 2020
13. Anträge
14. Anfragen
15. Mitteilungen
16. Verschiedenes

Die Sitzung ist öffentlich und die Bevölkerung 
ist herzlich dazu eingeladen. 

Klaus Meink
 Stadtverordnetenvorsteher

Feststellung und Offenlegung des Jahresab-
schlusses 2018 des Eigenbetriebes
Stadtwerke Groß-Gerau

Gemäß § 27 Abs. 4 des Hessischen Eigenbe-
triebsgesetzes (EigBges) hat die Stadtverord-
netenversammlung der Kreisstadt Groß-Gerau 
in ihrer Sitzung am 19.11.2019 den Jahres-
abschluss 2018 des Eigenbetriebs Stadtwerke 
Groß-Gerau mit dem uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk von der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Bert und Daiber, Darmstadt, 
vom 19.08.2019 festgestellt.

Der Jahresabschluss, der Lagebericht und der 
Beschluss über die Behandlung des Jahreser-
gebnisses sind im Zeitraum vom 9.12.2019 
bis zum 13.12.2019 täglich montags bis 
donnerstags von 9.00 – 12.00 Uhr sowie von 
13.30 – 15.30 Uhr und freitags von 9.00 – 
12.00 Uhr bei den Stadtwerken Groß-Gerau, 
Frankfurter Str. 24, 64521 Groß-Gerau, öffent-
lich ausgelegt.

Groß-Gerau, den 28.11.2019

Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Erhard Walther, Bürgermeister

www.gross-gerau.de

Stadtverordnetenversammlung

Einladung Nr. 41/2016-2021
Hiermit lade ich Sie zu einer Sitzung mit öffent-
lichen Tagesordnungspunkten ein. 

Gremium: Stadtverordnetenversammlung der 
Kreisstadt Groß-Gerau
Sitzungstermin: Di., 10.12.2019, 18:00 Uhr
Sitzungsort: Stadthalle, Jahnstraße 14, 64521 
Groß-Gerau

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der 
ordnungsgemäßen Ladung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der letzten 
Sitzung
4. Bericht des Bürgermeisters
5. Aufstellung des Jahresabschlusses 2018 
gem. § 112 Abs. 1 HGO
6. 2. Änderungssatzung zur Entwässerungs-
satzung der Kreisstadt Groß-Gerau
7. 2. Änderungssatzung zur Wasserver-
sorgungssatzung der Kreisstadt Groß-Gerau 
(Stand: 3.9.2019)
8. Beteiligungsbericht 2018
9. II. Bericht 2019 zum Haushaltsvollzug an 
die Stadtverordnetenversammlung
10. Feststellung des Wirtschaftsplans 2020 
der Stadtwerke Groß-Gerau
11. Beratung und Feststellung der Haushalts-
satzung mit Haushaltsplan und Anlagen für 
das Haushaltsjahr 2020
 11.1 Anträge zum Haushalt 2020
 11.1.1 Externer Datenschutzbeauftrag- 
 ter 2020

 11.1.2 Veränderung Personalkosten 
 Museum
 11.1.3 Einrichtung eines Bücher- 
 schrankes im Ortsteil Dornheim der Kreis- 
 stadt Groß-Gerau
 11.1.4 Anpassung Personalkosten Kin- 
 derbetreuung
 11.1.5 Reduktion der Personalaufwen- 
 dungen
 11.1.6 Aufstellung von Mehrgenerati- 
 onen-Sportgeräten im öffentlichen Raum
 11.1.7 Aufstellen einer Schaukel und  
 eines Klettergerüstes
 11.1.8 1 zusätzliche Stelle für die Jugend- 
 arbeit
 11.1.9 Erstellung eines Konzepts für die  
 zukünftige Jugendarbeit
 11.1.10 Freies Wlan Jugendzentrum  
 Anne-Frank
 11.1.11 Aufwendungen für Sach- und 
 Dienstleistungen
 11.1.12 Assistenzsystem Abfallsammel- 
 fahrzeuge
 11.1.13 Barrierefreie Bahnhöfe GG
 11.1.14 Aufhebung der Straßenbeitrags- 
 satzung
 11.1.15 Auszahlung Baumaßnahmen
 11.1.16 Erweiterung der Fahrradboxen  
 am Groß-Gerauer Bahnhof
 11.1.17 Unterstützung eines Carsharing-- 
 Angebots von standortbezogenen Pkw  
 (vorzugsweise mit Elektroantrieb) in der  
 Kreisstadt Groß-Gerau
 11.1.18 Parkleitsystem - Vereinfachte Park- 
 platzsuche dank Sensoren und App
 11.1.19 Handyparken
 11.1.20 Handyparken als flexibles Park- 

Großes Weihnachtsliedersingen
Groß-Gerau - Die Evangeli-
sche Stadtkirchengemein-
de Groß-Gerau lädt zum 
großen Weihnachtslieder-
singen am 8. Dezember um 
17.00 Uhr in die Stadtkirche 
Groß-Gerau ein.

Jeder Besucher und jede 

besucherin ist eingeladen 
mitzusingen, wenn die Kin-
derchöre, der Posaunenchor 
und das Orchester unter der 
Leitung von Kantorin Wieb-
ke Friedrich stimmungsvolle, 
aber auch lustige Advents-, 
Weihnachts- und Winterlie-
der zum Besten geben. 

Im Mittelpunkt steht in die-
sem Jahr die musikalische Ge-
schichte von den 10 kleinen 
Musikern. Eine Geschichte 
zum Zuhören und Mitma-
chen, bei der es Bilder zu be-
staunen gibt, anhand derer 
zahlreiche Instrumente vor-
gestellt werden. ggr

Flohmarkt in 
Wallerstädten
Wallerstädten – Den siebten 
„Wallerstädter Hallenfloh-
markt“ gibt es am Sonntag, 
12. Januar 2020. 

Tapeziertisch oder, wenn 
benötigt, ein kleiner Kleider-
ständer sind mitzubringen. 
Der Erlös geht zu gleichen 
Teilen an den Hospitzverein, 
Urlaub ohne Koffer, Kinder-
chutzbund.

Tischvergabe, Standgebühr 
7,- Euro, unter flohmarkttan-
ten@online.de 

Der Aufbau am 12. Januar 
ist ab 12.45 Uhr, der Verkauf 
dann von 14 - 17 Uhr. ggr

Im Alltag „Hoffnung sehen“ 

Groß-Gerau – Zum Got-
tesdienst unter dem Motto 
„Hoffnung sehen“ lädt der 
Frauengottesdienstkreis 
der Evangelischen Stadt-
kirchengemeinde am 8. De-
zember um 10.00 Uhr in die 
Stadtkirche Groß-Gerau 
ein.

Im Mittelpunkt steht die 
Bibelstelle aus dem Lukas-
Evangelium im 21. Kapitel. 
Dort wird von bedrohlichen 
Naturereignissen berichtet, 
die die Menschen ängstigen. 
Mit dem Kommen des Men-
schensohns aber wird ihnen 
diese Angst genommen. 

Sie werden aufgefordert, sich 
aufzurichten und den Blick 
zu heben. Dieser Blick lässt 
die Menschen „Hoffnung se-
hen“. Mitten im Alltag kann 
das immer wieder neu erle-
bet werden – und besonders 
im Advent auf dem Weg auf 
Weihnachten zu. ggr

Kinderleichtathletik ab 6 Jahren
Jetzt fest beim TV 1846 Groß-Gerau 

Groß-Gerau - Aufgrund der 
großen Nachfrage nimmt 
der KinderSportClub nun ab 
sofort die Spielerische Kin-
derleichtathletik ganzjährig 
fest in sein Programm auf. 
Start war am 2.12. 2019. 

In der hinteren Martin-Bu-
ber-Halle bringt Übungslei-
terin Mareike Franz in der 
Zeit von 15.45 bis 17.00 Uhr 
den Kindern ab Jahrgang 
2014 bis 2010 die Leichtathle-
tik spielerisch näher.

Für alle Kinder ab 10 Jahren 
findet das wettkampforien-
tierte Leichtathletiktraining 
freitags von 17.00 -19.00 Uhr 
ebenfalls in der Martin-Bu-
ber-Halle statt.
 ggr

Betreuungsangebot für Kinder
Genehmigung für Sportkindergarten-Erweiterung erteilt

Nauheim – Ein Meilenstein 
ist geschafft: Die Bauauf-
sicht des Kreis Groß-Gerau 
hat dem gemeinsamen 
Antrag der TV Sportkin-
dergarten gGmbH und der 
Gemeinde Nauheim zur 
Erweiterung des TV Sport-
kindergartens stattgegeben 
und die Baugenehmigung 
erteilt. Mit der Erweiterung 
soll das vorhandene Betreu-
ungsangebot in Nauheim 
um bis zu 60 Kindergarten-
plätze ausgebaut werden. 

Rund drei Monate hatte man 
sie sehnsüchtig erwartet, An-

fang November ist sie endlich 
eingetroffen: Die Baugeneh-
migung des Kreis Groß-Ge-
rau für das Vorhaben „Er-
weiterung des TV Sportkin-
dergarten“. TV-Vorsitzender 
Wolfgang Glotzbach zeigte 
sich überglücklich darüber, 
dass mit dem Anbau begon-
nen werden kann: „Wir freu-
en uns, dass es jetzt losgeht 
und wir bald noch mehr Kin-
dern die Möglichkeit bieten 
können, von unserem Bewe-
gungskonzept zu profitieren.“ 

Auch Bürgermeister Jan Fi-
scher nahm die Neuigkeiten 

begeistert auf: „Die Koope-
ration mit einem freien Trä-
ger im Kindergartenbereich 
zeichnet sich nun aus. Sie 
wird künftig ein noch wich-
tigerer Baustein für die Be-
treuungsstruktur in Nauheim 
sein. Der gGmbH ist ein gro-
ßes Dankeschön auszuspre-
chen dafür, dass man diese 
Verantwortung übernimmt.“

Mit der Erweiterung des TV 
Sportkindergartens werden 
2020/2021 voraussichtlich 60 
zusätzliche Betreuungsplätze 
geschaffen.
 ggr

Tiere im Winterschlaf 
Kreis Groß-Gerau – Der 
Winter steht vor der Tür – 
die Tage werden dunkler 
und die Nächte frostiger. 
Amphibien, Schmetterlin-
ge oder auch Fledermäuse 
sucht man derzeit vergeb-
lich. Darüber informiert die 
Untere Naturschutzbehör-
de des Kreises Groß-Gerau.

Viele Amphibienarten su-
chen im Winter frostsichere 
auf. Ihre Körper passen sich 
der Umgebungstemperatur 
an und fallen in eine Win-
terstarre. Somit können die 
Tiere selbst aktiv nichts für 
ihren Wärmehaushalt tun. 
In Verstecken harren sie in 
der Starre aus, bis die Tem-
peraturen wieder steigen und 
sie in ihre Laichgewässer zu-
rückkehren.

Laub- oder Gestrüpphaufen 
werden auch von anderen 
Tierarten gern als Winter-
quartier genutzt. Während 
des Winterschlafs senken die 
Tiere ihre Körpertemperatur 
und regeln Atmung und Herz-
schlag herab. Daher können 
die schlafenden Tiere nicht 
fliehen. Einmal im Garten ge-
schaffene Unterschlupfe soll-
ten während des Winterhalb-
jahrs nicht mehr umgesetzt 
werden. 

Viele Säugetiere wie Fleder-
mäuse oder Siebenschläfer 
sind ebenfalls echte Winter-
schläfer. Der Siebenschläfer 
ist hierbei ein wahrer Lang-
schläfer – er hält einen rund 
sieben Monate langen Win-
terschlaf. Siebenschläfer le-
gen in Baum- oder Felshöhlen 

Nester aus Materialien an, die 
sie in ihrer Umgebung finden 
können. Wenn es ihnen an 
solchen Verstecken mangelt, 
weichen Siebenschläfer auch 
auf menschliche Behausun-
gen und Gärten aus und nut-
zen diese als Ersatzhabitate.
 
Bei den Schmetterlingen 
überwintern sechs Arten in 
Deutschland als vollständig 
entwickelter Falter, etwa das 
Tagpfauenauge und der Zitro-
nenfalter. Sie suchen Baum-
höhlen, Keller oder Schuppen 
zum Überwintern auf.
 
Für alle Winterruhe oder 
-schlaf haltenden Tiere gilt, 
dass sie während der kalten 
Jahreszeit so wenig wie mög-
lich gestört werden sollten. 
 ggr
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Ihr Opel Service-Partner

Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Telefon 0 62 58 / 33 88 Opel. Frisches Denken für bessere Autos
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Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Telefon 0 62 58 / 33 88 Opel. Frisches Denken für bessere Autos

Zubehör + Design · Werkstatt- + Reifen-Service · Unfallwagen-Reparaturen 
Klima-Anlagen-Service · Navigationssystem-Einbau · Leihwagen

AKTIONEN:
Jetzt! Gesundes Klima im Auto 
Klima-Anlagen-Desinfizierung
Mobilservice
Sicherheitscheck mit Garantie
Lichttest
Urlaubscheck

- Anzeigensonderveröffentlichung -Henryk Niestrój auf Pixabay

Auto & Verkehr

Autohaus Ganß Service GmbH
Oberstraße 39 · 64589 Stockstadt/Rh. · Tel. 06158 - 8 32 07
info@ah-ganss.de · www.ah-ganss.de

Autohaus Ganß
Autorisierter Ford Service Betrieb

Familienanzeigen
Jetzt auch 
Familienanzeigen
Der Gerauer Rundblick bietet ab sofort die Mög-
lichkeit, Familienanzeigen zu schalten.
Ob Geburt, Hochzeit, Geburtstag oder Abschied-
nahme, für alle Bereiche des Lebens steht diese Ru-
brik den Lesern und Inserenten offen.
Gerne helfen wie auch bei der Gestaltung der An-
zeige.
Das Standard-Format von 136 x 80 mm für 
nur 140,- Euro! 
Anzeigenannahme unter 06151  39298-33 
oder per Mail: anzeigen@combi-medien.de

congerdesign auf Pixabay

Beim Tanztee unter dem Funkturm lernten sich Gisela 
Kurtz, geb. 1946, und Norbert Lohneis, geb. 1944, im 
Jahre 1968 kennen und lieben. 
Die Textillaborantin aus Augsburg und der Feinmecha-
niker aus Berlin feierten an Silvester 1968 ihre Verlo-
bung und heirateten ein Jahr später am 6. Dezember 
1969 in Strassberg-Bobingen.
Vier Kinder, vier Schwiegerkinder und drei Enkelkinder 
bereichern die immer noch glückliche Ehe.

Goldene Hochzeit
6. Dezember 2019

Gisela, geb. Kurtz, & Norbert Lohneis

Dritte „Aktion Weihnachtswunsch“
Kreis Groß-Gerau will Kindern Freude schenken

Kreis Groß-Gerau – Der 
Kreis Groß-Gerau will zu 
Weihnachten Freude berei-
ten. Darum hat er 2017 die 
Aktion Weihnachtswunsch 
ins Leben gerufen, bei der 
immer in der Adventszeit 
eine andere Einrichtung 
bedacht werden soll. Dies-
mal geht die Unterstützung 
an die Tafel Crumstadt des 
Diakonischen Werks Groß-
Gerau/Rüsselsheim. 

Die Crumstädter Tafel hat 
Familien aus ihrem Kun-
denkreis angesprochen, die 
nicht viel Geld zur Verfü-
gung haben. Kinder dieser 
Familien haben Wunschkärt-
chen ausgefüllt, die nun am 
schön geschmückten Weih-

nachtsbaum im Foyer des 
Landratsamts in Groß-Gerau 
hängen. Der Preis für ein Ge-
schenk beträgt jeweils um die 
20 Euro.

Wer einen der Wünsche er-
füllen mag, der kann sich ab 
Dienstag, 26. November, eine 
Karte vom Weihnachtsbaum 
nehmen und das darauf ge-

nannte Geschenk besorgen. 
Auf den Karten stehen Vor-
namen und Alter, die An-
gabe, ob es sich um einen 
Jungen oder ein Mädchen 
handelt, sowie der jeweilige 
Wunsch. 

Der Spender oder die Spen-
derin sollte die hübsch weih-
nachtlich verpackte Gabe 
mit dem Namensschild/
Wunschkärtchen dann spä-
testens bis Dienstag, 17. De-
zember 2019, an der Infothek 
im Landratsamt (Wilhelm-
Seipp-Straße 4) abgeben.

Die Geschenke werden noch 
vor Weihnachten an die 
Empfängerfamilien über-
reicht. ggr

Am Weihnachtsbaum im Landratsamt hängen wieder Wunschkärt-
chen – diesmal von Kindern aus dem Ried.  Foto: Kreisverwaltung

Goldene Regeln für Transport von Kindern
Kindersitz und Gurt sind 
wichtig. Doch nur bei der 
richtigen Anwendung fah-
ren Kinder gesichert im 
Auto mit. 

Die britische Organisation 
Child Seat Safety fand Er-
schreckendes heraus: Zwei 
von drei Kindern werden im 
Auto nicht korrekt gesichert, 
selbst wenn sie in einem der 
dafür vorgesehenen und oft 
sogar vorgeschriebenen Kin-
dersitze mitfahren.

Am häufigsten hapert es laut 
der Untersuchung bei der 
Nutzung der Sicherheits-
gurte für die kleinen Passa-
giere. Kindersitze werden 
in verschiedene Gruppen 
eingeteilt, die sich nach dem 
Körperbau der Kinder rich-
ten. Daher solle man immer 
einen Kindersitz verwenden, 
der für das Gewicht und die 
Größe des Kindes zugelas-
sen ist.

Vom Kauf eines gebrauchten 
Kindersitzes raten Experten 
ab: Zum einen kennen Sie 
die Vergangenheit des Kin-
dersitzes nicht. Zum ande-
ren können die verwende-
ten Materialien mit der Zeit 
Schwachstellen entwickeln, 

so dass kein ausreichender 
Schutz mehr geboten ist. 
Die Rückbank ist im Auto 
der sicherste Platz für Ihr 
Kind, daher gehören Kinder 
nicht auf den Beifahrersitz. 
Auch wenn der Beifahrersitz 
mit einer Kinderrückhalte-

einrichtung ausgestattet ist, 
sollten Kinder hier nur in 
Ausnahmefällen sitzen, et-
wa wenn alle hinteren Plätze 
bereits von anderen Kindern 
besetzt sind. Fährt Ihr Kind 
doch einmal vorne mit, soll-
te man einige wichtige Re-

geln beherzigen: Rückwärts 
gerichtete Babyschalen auf 
dem Beifahrersitz dürfen Sie 
nur dann verwenden, wenn 
der entsprechende Airbag 
deaktiviert ist. Bei einem 
Unfall kann die Wucht des 
aufgehenden Airbags näm-
lich selbst zur Gefahr für das 
Kind werden.

Ein nur locker angezogener 
Gurt mag für die Kleinen 
zwar komfortabler sein, al-
lerdings können sich Kinder 
dann im Sitz frei bewegen 
oder die Gurte sogar ganz 
abstreifen. Fakt ist: Ein zu 
lockerer Gurt ist im Ernstfall 
nahezu wirkungslos.

Babys müssen immer rück-
wärts fahren. Der Grund ist 
einfach: Babys können im 
Falle eines Aufpralls selbst 
bei niedriger Geschwindig-
keit das Gewicht ihres Kopf-
es noch nicht selbst stützen.
 mid/ak

Bei Kindersitzen spielt die passende Größe eine wichtige Rolle.  Foto: Seat/mid/ak

Vorweihnachtliches 
Marktfrühstück
Groß-Gerau - Zum Markt-
frühstück unter dem Motto 
„Der Nikolaus kommt“ lädt 
die Stadt Groß-Gerau in Ko-
operation mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr Groß-Gerau 
und der Schwimmabteilung 
des Groß-Gerauer Turnver-
eins für Samstag, 7. Dezem-
ber 2019, ab 9.30 Uhr auf 
den Wochenmarkt ein. 

Die Helfer der TV-Schwimm-
abteilung bieten den Besu-
chern des Markfrühstücks 

warme Getränke sowie le-
ckeren Stollen, allerlei Plätz-
chen, Punsch und heißen 
Orangensaft an. Die Aktiven 
der Freiwilligen Feuerwehr 
tischen einen deftigen Ein-
topf und Glühwein auf.

Darüber hinaus hat der Ni-
kolaus sein Kommen ange-
kündigt. Gegen 11.00 Uhr 
wird er auf dem Marktplatz 
eintreffen und die jüngsten 
Groß-Gerauer mit kleinen 
Präsenten erfreuen.  ggr

Bücherweihnachtsbaum
Gewinnspiel bei der Gemeindebücherei im Rathaus

Nauheim – Bücher sind laut 
einer Statista-Umfrage im-
mer noch eines der belieb-
testen Weihnachtsgeschen-
ke der Deutschen. Die Ge-
meindebücherei Nauheim 
nutzt daher in diesem Jahr 
die Vorweihnachtszeit, um 
mit einer besonderen Aktion 
auf ihr Angebot aufmerksam 
zu machen: Seit Mittwoch 
(27.11.19) gibt es einen Bü-
cherweihnachtsbaum im 
Rathaus. Wer errät, aus wie 
vielen Büchern dieser er-
richtet wurde, darf sich auf 
eine Jahresmitgliedschaft 
der Bücherei freuen. 

Aus Spenden, die nicht für 
die Bücherei verwendet wer-
den können, und aussortier-

ten Büchern entstand am 
Mittwochnachmittag im Ein-
gangsbereich des Rathauses 
ein Bücherweihnachtsbaum. 
Aus wie vielen Büchern die-
ser wohl besteht? Die genaue 
Anzahl bleibt unklar – zumin-
dest vorerst. Denn bis zum 
23.12.2019 sind die Tipps der 
Rathausbesucher gefragt. 

Wer am Gewinnspiel teilneh-
men möchte, füllt einfach 
eine der ausliegenden Kar-
ten aus und wirft sie in die 
ebenfalls bereitgestellte Box. 
Zu gewinnen gibt es für drei 
Personen jeweils eine Jahres-
mitgliedschaft der Bücherei. 
Kinder erhalten alternativ ein 
Buchgeschenk. Die Verlosung 
findet am ersten Öffnungstag 

der Bücherei im neuen Jahr 
statt (16.01.2020). Die Ge-
winner werden anschließend 
schriftlich informiert.

Ab dem 13. Januar 2020 darf 
der Bücherweihnachtsbaum 
übrigens geplündert und alle 
Bücher kostenlos mitgenom-
men werden. ggr 

Fo
to

: G
em

ei
n

d
e 

N
au

h
ei

m

Wir gratulieren unserem Azubi 
ganz herzlich zur 

bestanden Abschlussprüfung!

Ulrich Diehl Verlag und Medienservice GmbH 

Marktplatz 3, Darmstadt

Gemütlicher Sonntagstreff
Groß-Gerau - Zum Sonn-
tagstreff lädt die städtische 
Seniorenarbeit für Sonntag, 
8. Dezember 2019, ein. 

Der Treffpunkt ist diesmal 
das Haus Leni, Darmstädter 
Str. 101. Beginn des geselli-
gen Nachmittags ist um 15 
Uhr, gegen 17 Uhr endet die 
gemeinsame Runde. 

Willkommen sind alle älteren 
Menschen, die den Nach-
mittag in netter Gesellschaft 
verbringen möchten. Ehren-

amtliche Helferinnen orga-
nisieren diesen gemütlichen 
Nachmittag einmal im Mo-
nat. Sie bieten Kaffee, selbst 
gebackenen Kuchen und Ge-
tränke an.

Wer gehbehindert ist und 
nicht eigenständig zum 
Sonntagstreff gelangen kann, 
darf bis spätestens Donners-
tag, 5. Dezember 2019, ger-
ne einen Fahrdienst bei der 
städtischen Seniorenarbeit 
Telefon 06152 4611 anfor-
dern.  ggr
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Patric Pfeiffer: Ungewohnte Rolle beim Profi-Debüt
Der gelernte Innenverteidiger gab seinen Einstand gegen Bielefeld als Stürmer

Von Stephan Köhnlein

Zu Saisonbeginn kam Patric 
Pfeiffer von der Zweiten 
Mannschaft des Hamburger 
SV zum SV Darmstadt 98. 
Der 20 Jahre alte, deutsch-
ghanaische Innenverteidi-
ger musste sich allerdings 
bis zum 15. Spieltag am ver-
gangenen Sonntag gedul-
den, ehe er erstmals in ei-
nem Pflichtspiel zum Einsatz 
kam – und dann auch nicht 
auf seiner Stammposition.  

Dem Online-Magazin Lilien-
blog gab er nach seinem De-
büt ein exklusives Interview, 
das wir hier in Auszügen ver-
öffentlichen.

Partric, gegen Arminia Biele-
feld das erste Pflichtspiel für 
die Lilien. Kam das überra-
schend für Dich?
Patric Pfeiffer: Ja, das kam 
schon etwas überraschend. 
Vor allem weil ich ja als Stür-
mer eingewechselt wurde. 
Das hätte ich nicht gedacht. 
Aber ich habe mich total ge-
freut.

Warst Du denn nervös?
Patric Pfeiffer: Es geht. Aber 
ich hatte ein Gefühl, wie ich 
es vorher nie hatte. Voller 
Adrenalin, dennoch wollte 
ich unbedingt meine Aufgabe 
erfüllen.

Eigentlich bist Du ja Innen-
verteidiger … was hat der 
Trainer Dir gesagt vor der 
Einwechslung?
Patric Pfeiffer: Er hat mir 
gesagt, dass ich nach vorne 
gehen und die langen Bäl-
le verlängern soll. Und dass 
vielleicht auch mal eine Flan-
ke reinkommt und ich dann 
mit reingehen soll.

Wie war’s für Dich? Mit Dei-
nen 1,96 Meter bist Du ja bei 
Kopfbällen im Vorteil. Und 
einmal wäre der Ball ja sogar 
fast noch auf Deinem Kopf 
gelandet?
Patric Pfeiffer: Ja, da habe ich 
den Ball nicht ganz gekriegt. 
Aber es war auch ungewohnt. 
Ich habe die Position noch 
nie im Profifußball gespielt. 
Aber der Serdar (Dursun) hat 
mich gut gecoacht.

Seit Sommer bist Du hier in 
Darmstadt. Wie fällt Dein 
erstes Fazit aus?
Patric Pfeiffer: Es gefällt mir 
sehr gut hier. Ich wurde sehr 
gut von der Mannschaft auf-
genommen. Und ich konnte 
schon jetzt viel lernen von 
den anderen Innenverteidi-
gern Dario (Dumic), Höhni 
(Immanuel Höhn) und Ma-
thias (Wittek). Ich habe viel 
aufgesaugt, was ich noch ver-
bessern kann und woran ich 
noch arbeiten kann.

Woran kannst Du denn noch 
arbeiten?
Patric Pfeiffer: Auf jeden Fall 

in der Offensive noch torge-
fährlicher beim Kopfball wer-
den. Und defensiv muss ich 
ein noch besseres Gefühl ent-
wickeln, wann ich zum Mann 
gehen soll und wann ich ste-
hen bleiben soll.

Wie geht es jetzt nach Deinem 
Debüt weiter für Dich?
Patric Pfeiffer: Es geht weiter 
wie bisher. Ich gebe im Trai-
ning immer Vollgas und zeige 
dem Trainer, dass ich da bin, 
wenn er mich braucht. 

unterstützt von www.lilienblog.de Lilien „Aktuell“Lilien „Aktuell“

Patric Pfeiffer war bei seinem ersten Einsatz für die Lilien gegen  
Arminia Bielefeld als Stürmer gefordert. Aufgrund seiner Größe 
sollte er hohe Bälle erobern.  Fotos: Arthur Schönbein

Wir suchen ab sofort

Gesundheits- und Krankenp� eger
(w/m/d) 

Vollzeit sowie Teilzeit, für verschiedene Fachbereiche

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail, die Sie gerne über die 
E-Mailadresse bewerbung@gp-ruesselsheim.de an uns richten können. 
Bitte fügen Sie Anhänge ausschließlich im PDF-Format bei.
Haben Sie Fragen?
Gerne können Sie sich unter der Telefonnummer 06142 88-1665 an unseren 
P� egedienstleiter, Herrn Johann Hermann, wenden.

GPR Gesundheits- und P� egezentrum Rüsselsheim gemeinnützige GmbH
August-Bebel-Str. 59 • 65428 Rüsselsheim am Main • www.GP-Ruesselsheim.de

„MADE IN SÜDHESSEN“bunt, vielfältig und sympathisch

Neu:  Mit Ihrer Anzeige im Stellenmarkt „MADE IN SÜDHESSEN“ erreichen Sie über 90.000 Haushalte in Darmstadt und im Kreis Groß-Gerau

Ab November 2019 startet der „Stellenmarkt – Made 
in Südhessen“ als regionale Jobbörse wöchentlich in 
Darmstadt in „mein südhessen“ und im Kreis Groß Ge-
rau im „Gerauer Rundblick“  in einer Auflage von über 
86.000 Exemplaren, sowie auf der digitalen Plattform 
vom „M-Magazin – Menschen Macher Märkte“ mit über 
25.000 Seitenabrufen  bunt – vielfältig und sympathisch.

Der Gerauer Rundblick erscheint wöchentlich in den Orten 
Groß Gerau, Nauheim, Trebur, Büttelborn und in Riedstadt in 
einer Auflage von 31.000 Exemplaren und wird dort kostenlos 
donnerstags an alle privaten zustellbaren Haushalte verteilt.
Mein Südhessen – Ausgabe Darmstadt erscheint am Wochen-
ende in einer Auflage von 55.439 Exemplaren in Darmstadt 
und in allen Darmstädter Stadtteilen. 
Weitere Belegungs-Ausgaben von Mein Südhessen und von 
Publikationen der UDVM GmbH sind in 2020 geplant und kön-
nen auf Wunsch gerne dazugebucht werden.

Wir stehen Ihnen für weitere Fragen gerne unter:
Telefon (06154) 800334 
Zur Verfügung und wünschen Ihnen schon heute viele nütz-
liche Kontakte mit Ihren Werbemaßnahmen.

SIE SUCHEN PASSENDE
MITARBEITER FÜR 
IHR UNTERNEHMEN?

Neu: Mit Ihrer Anzeige im 
Stellenmarkt „MADE IN 
SÜDHESSEN“ erreichen Sie 
über 85.000 Haushalte.

Der vergünstigte mm-Preis im 
Stellenmarkt „Made in Südhes-
sen“ beträgt 0,95 € zzgl. Mehr-
wertsteuer je mm einspaltig.
Weitere Größen und Angebote 
auf Anfrage.
Weitere Informationen unter  
stellenmarkt.made-in-suedhes-
sen.de/

2-spaltig 93 mm x 155mm
294,50 € zzgl. MwSt.

1/2 Seite 233 x 155mm

736,25,-- € zzgl. MwSt.

2-spaltig 93 x 80mm
152,-- € zzgl. MwSt.

WIR HABEN DAS 
PASSENDE FORMAT Z.B.:

Stand 05. November 2019

1/1 Seite 320 x 155mm
1.520,-- € zzgl. MwSt.

Ohne uns läuft nichts ...

in der Hessischen 
   Finanzverwaltung
in der Hessischen 

Duales Studium
Diplom-Finanzwirt*in [FH]

Finanzamt Groß-Gerau
Herr Gils
06152/ 9924 232
poststelle@fa-gge.hessen.de

 www.fi nanzverwaltung-mein-job.de

 Karriere.Steuern.Hessen

Finanzamt Groß-Gerau
Bewirb Dich jetzt!

Wir suchen ab sofort eine/n Fach- oder Hilfsarbeiter/in 
für den Bereich Garten und Landschaftsbau.

Ihr Aufgabenbereich umfasst:
• Garten & Landschaftsbau • Pflasterarbeiten • Erdbewegungsarbeiten
• Wegebauarbeiten mit Materialien wie Beton oder Natursteinen
• Bedienen von Baumaschinen wie Radlader, Bagger, Rüttelplatte etc.
Das erwarten wir:
• Führerschein Klasse B ist Voraussetzung.BE/ C von Vorteil
• Zuverlässigkeit • Teamfähigkeit • freundliches Auftreten
Das bieten wir:
• Übertarifliche Bezahlung • 30 Tage Urlaub 
• Betriebliche Krankenversicherung • Unbefristetes Arbeitsverhältnis

Bewerbung entweder telefonisch unter: 06152/990444 6
oder per Post oder E-Mail, an folgende Adresse:

OGL Bau Garten und Landschaftsbau GmbH
Münchener Straße 17, 64521 Groß-Gerau, 
info@ogl-bau.de, Ansprechpartnerin: Heike Iffland

 
 
 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort  
 Omnibusfahrer/in  

mit Führerschein D/DE  
 
 

 
Jochen Winter e. K. 

Raiffeisenstr. 2 - 4, 64546 Mörfelden-Walldorf 
Tel. 06105/97695-0 / E-Mail: info@jochenwinter.de 

 
 

Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Bedienstete (w/m) für den allgemeinen 
Justizvollzugsdienst 
Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit (38,5 Stunden/Woche) und ist 
befristet für die Dauer von 2 Jahren. 
Bei Vorliegen der beamten - und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen ist die Übernahme in ein 
Beamtenverhältnis (Eingangsamt Besoldungsgruppe A7 HBesG) vorgesehen. Abhängig von Eignung, 
Befähigung und Leistung ist ein Aufstieg bis zu Besoldungsgruppe A 11 HBesG möglich.

Anforderungen sind ein guter Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss und eine abgeschlossene 
Berufsausbildung; keine Vorstrafen (Einverständnis für eine Sicherheitsüberprüfung muss vorliegen); 
Bereitschaft zur Schichtarbeit (Wechselschicht auch an Feiertagen und Wochenenden); gesundheitliche 
Eignung (Polizeidiensttauglichkeit nach PDV 300); Führerschein Klasse B; Freude am Umgang mit 
Menschen; Fähigkeit, mit schwierigen Menschen umzugehen; Engagement; Flexibilität; Eigeninitiative 
und Verantwortungsbewusstsein, Fremdsprachenkenntnisse und Interkulturelle Kompetenz. 

Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für den Vollzug  von Freiheitsstrafen an erwachsenen 
männlichen Strafgefangenen. 
Das Land Hessen ist bestrebt, den Anteil von Frauen im Landesdienst zu erhöhen und fordert daher 
insbesondere Frauen zur Bewerbung auf. Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Menschen 
bevorzugt berücksichtigt. 

Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen nur 
möglich, wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies nicht 
der Fall werden die Unterlagen vernichtet. 

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte 
an die Leiterin der Justizvollzugsanstalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.

Für telefonische Informationen steht Ihnen Herr Sonnenberg (06150-102-1010/ Hartmut.Sonnenberg@
JVA–Weiterstadt.justiz.hessen.de) gerne zur Verfügung. 

Ihr Ansprech-
partner für Ihre 
Stellenanzeige: 

Volker 
Schuricht
Telefon  
06152 82147

Duale Ausbildung stärken
Ausbildung schützt gegen Arbeitslosigkeit

Darmstadt – Die Zahl der 
Arbeitslosen in Südhessen 
ist im November um 388 auf 
18.308 gesunken. Das ent-
spricht einer Arbeitslosen-
quote von 4,0 Prozent.

„In Hessen gibt es inzwi-
schen über 2,6 Millionen 
sozialversichert Beschäftigte 
– so viele wie noch nie. Al-
lein in den letzten 5 Jahren 
sind rund 300.000 hinzuge-
kommen, davon 80.000 in 
sogenannten Helferjobs, für 
die keine formale Qualifika-
tion benötigt wird. Natür-
lich ist ein Helferjob besser 
als gar keiner, aber für eine 
langfristig erfolgreiche Be-
rufsplanung ist eine Ausbil-
dung unverzichtbar. Denn 
da die Konjunktur sich jetzt 
abschwächt, sind viele Hel-
ferjobs viel stärker bedroht 
als die von Fachkräften. 
Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen ohne Berufs-
abschluss legen wir deshalb 
dringend ans Herz, eine du-
ale Ausbildung zu absolvie-
ren. Un- und angelernte Mit-
arbeiter sollten Angebote zur 
Nachqualifizierung nutzen, 
zum Beispiel über Teilqua-
lifizierungen. Qualifizierung 
ist in Zeiten der digitalen 
Transformation noch viel 
entscheidender“, sagte Dirk 
Widuch, Geschäftsführer der 
Vereinigung der hessischen 
U n t e r n e h m e r v e r b ä n d e 
e.V. (VhU), Geschäftsstelle 
Darmstadt und Südhessen.

Obwohl viele Branchen be-
reits mit Nachfragerück-
gängen zu kämpfen hätten 
und teilweise Arbeitsplätze 
abbauen müssten, sei der 
Fachkräftebedarf in Hessen 
insgesamt noch hoch. „Rund 
35.000 und damit zwei Drittel 
der bei den Arbeitsagenturen 
gemeldeten offenen Stellen 
in Hessen richten sich an 
Fachkräfte mit zwei- oder 
dreijähriger Berufsausbil-
dung - nur jeweils ein Fünftel 
an Ungelernte. Deshalb ist es 

wichtig, dass sich in Zukunft 
noch mehr junge Menschen 
für die duale Ausbildung 
entscheiden. Denn wichtige 
Qualifikationen sind auch 
in schlechteren Konjunktur-
zeiten der beste Schutz vor 
Arbeitslosigkeit. Eine Ausbil-
dung ist damit die beste In-
vestition in die Zukunft und 
zahlt sich langfristig aus“, 
sagte Dirk Widuch.

Im schulischen Bereich ha-
be Hessen sehr gute Vor-
aussetzungen geschaffen, 
weil es gelungen sei, die 
Zahl der Schulabgänger oh-
ne Abschluss auf jüngst 2,5 
Prozent zu reduzieren. Un-
ter den Bundesländern sei 
Hessen damit Spitzenrei-
ter. „Allerdings biegen nach 
dem Schulabschluss 17.000 
Jugendliche und junge Er-
wachsene in das sogenannte 
Übergangssystem ab, statt 
eine berufliche Ausbildung 
zu beginnen. Im Übergangs-
system drücken sie weiter 
die Schulbank. Aus Sicht der 
Wirtschaft wäre es klüger, 
gleich eine duale Ausbildung 
zu beginnen. „Hier können 
Landesregierung und Re-
gionaldirektion Hessen der 
Bundesagentur für Arbeit 
mit konkreten Maßnahmen 
ansetzen, um noch mehr Ju-
gendliche direkt für eine du-
ale Ausbildung zu gewinnen, 
etwa durch eine Intensivie-
rung der Berufsorientierung 
und Berufsberatung.“ 

Auch die Nachqualifizierung 
müsste weiter gestärkt wer-
den, empfahl Dirk Widuch: 
„Hier sind Mitarbeiter wie 
auch Unternehmen gefragt, 
die bestehenden Angebote 
zu nutzen, beispielsweise 
über das Qualifizierungs-
chancengesetz. Die Landes-
regierung könnte zudem die 
Förderlücken füllen, die das 
Gesetz offen lässt, wie etwa 
Weiterbildungen, die weni-
ger als vier Wochen dauern.“ 
 VhU
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Der Traum von purer Entspannung -
wir haben ihn wahr gemacht!

Am Ohlenberg 29 · 64390 Erzhausen · Tel.:  +49 (0) 61 50 / 8 10 13 · E-Mail: info@die-sauna.de

www.die-sauna.de

N
E
U unsere Infrarot Kabine

speziell für Gelenkschmerzen, 
Rheuma und vieles mehr...

Sauna & Sole-Dampfbad
Themen Aufgüsse
2800m2 Freigelände & Blockhaus
Schwimmbad
Infrarotkabinen

Massage
Klassische Massage
Fußre� exzonen-Therapie
Lymphdrainage - Entstauungstherapie
Aromaölmassage
Hamammassage
Hot Stone Massage

Kosmetikbehandlungen
Gertraud Gruber
Thalgo
Medizinische Fußp� ege & Maniküre

Restaurant
Gut essen und trinken -
auch das ist Wellness

Unsere Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag
11.00 - 23.00 Uhr
Freitag  
11.00 - 24.00 Uhr
Samstag 
10.30 - 24.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 
10.30 - 23.00 Uhr

Seit 40 Jahren erfolgreich gegen feuchte Mauern
Firma Ursal in Darmstadt überzeugt durch Qualität

Im Jahr 1979 gehörte die 
URSAL GmbH zu den ersten 
Unternehmen, die sich mit 
der Herstellung und Verar-
beitung von Bautenschutz-
mittel zur Erstellung einer 
horizontalen Feuchtigkeits-
sperre im Mauerwerk be-
fassten.

Während die Mehrzahl der 
Firmen, die wie Pilze aus 
dem Boden schossen, ebenso 
schnell wieder verschwunden 
waren, besteht unser Produkt 
jetzt seit mehr als 40 Jahren! 
Und das kommt nicht von un-
gefähr. Von Anfang an haben 
wir konsequent die Entwick-
lung von URSAL 2000 S voran-
getrieben und der Erfolg be-
stätigt uns in unserer Arbeit.

Gerade in Altbauten sind die 
Mauern häufig von aufstei-
gender Feuchtigkeit betrof-
fen. Es kommt zu Putzab-
sprengungen im Sockelbe-
reich, abblätternder Farbe im 
Kellerbereich, Schimmelbe-
fall an Wänden und Tapeten. 
Wer diesen Schäden mit rein 
kosmetischen Maßnahmen 
wie Neuanstrich, Verkleidung 
etc. zu Leibe zu rückt, ver-
schlimmert das Problem nur. 
Wird die Feuchtigkeit einge-
sperrt, sucht sie sich an an-
derer Stelle einen Weg an die 
Oberfläche.

Grund für aufsteigende 
Feuchtigkeit sind in der Re-
gel fehlende horizontale 
und vertikale Sperrschich-
ten, wie sie für Neubauten 
zwingend vorgeschrieben 
sind, um das Eindringen von 
Feuchtigkeit ins Mauerwerk 
zu unterbinden. Nur wenn 
die Feuchtigkeitswanderung 
unterbunden wird und das 
Mauerwerk abgetrocknet ist, 
hat es Sinn, die geschädigte 
Oberfläche zu sanieren.

Ein Fachmann kann fest-
stellen, ob es sich bei den 
Feuchtigkeitsschäden um 
durchschlagende Feuchtig-
keit von außen oder aufstei-
gende Feuchtigkeit handelt 
und geeignete Maßnahmen 
zur Behebung des Problems 
ergreifen.

Im Falle der durchschlagen-
den Feuchtigkeit, also bei 
Schäden beziehungsweise 
nicht vorhandenen Isolie-
rungen an den Außenwän-
den, sollte eine Außeniso-
lierung vorgenommen wer-
den, damit die Kellerwände 
trocken bleiben und der 
Ursprung des Feuchtigkeits-
schadens beseitigt wird.

Handelt es sich um auf-
steigende Feuchtigkeit, das 
heißt kapillare Wasserauf-

nahme durch die Saugfähig-
keit des Baustoffes, ist ein 
Einbau einer horizontalen 
Sperrschicht erforderlich.

URSAL 2000 S ist eine solche 
Kapillarwassersperre, die, 
wenn sie in das feuchte Mau-
erwerk eingeleitet wird, eine 
absolut wasserundurchlässi-
ge Sperrschicht bildet.

Hierzu werden nach einer 
Schadensanalyse mit Feuch-
tigkeitsmessung Bohrungen 
im Mauerwerk vorgenom-
men, durch die die Flüssig-
keit ins Mauerwerk eingelei-
tet wird. Dies ist bei allen mi-
neralischen Baustoffen wie 
z.B. Backstein, Bruchstein, 
Sandstein, Granit, Gasbeton 
usw. möglich. Durch die ho-
he Kriechfähigkeit des Mit-
tels wird eine gleichmäßige 

Durchtränkung der Mauer 
erreicht. Die so imprägnierte 
Mauerzone sorgt dafür, dass 
sich zwischen aufsteigender 
und verdampfender Feuch-
tigkeit ein Gleichgewicht 
einstellt und sich so schließ-
lich ein Trocknungseffekt 
ergibt.

Die Sperrschicht kann auch 
vertikal eingebracht wer-
den, um Innenwände gegen 
Feuchtigkeit der Außenwän-

de seitlich abzusperren oder 
Außenwände gegen Feuch-
tigkeit angrenzender Gebäu-
de zu schützen.

Dank seiner produktspezi-
fischen Zusammensetzung 
ist URSAL 2000 S dauerhaft 
elastisch – robust – frostbe-
ständig – langlebig.

Überzeugen Sie sich selbst 
von der Qualität unseres 
Produktes.

Wir legen Ihr Mauerwerk trocken – GARANTIERT!
Kein Ausgraben. Keine Putzkosmetik. 10 Jahre Garantie.
Fragen Sie uns: Wir sind die Experten – seit 40 Jahren!

URSAL® Abdichtungstechnik GmbH 
Groß-Gerauer Weg 52 · 64295 Darmstadt 
Telefon 06151–314626 · www.ursal.de

Feuchte Wände?

Kontaktdaten:

URSAL® Abdichtungstechnik GmbH
Groß-Gerauer Weg 52, 64295 Darmstadt
Telefonische Unterstützung und Beratung: 06151 314626
Ansprechpartner: Monika Fischer /Gerhard Feistel
Bürozeiten: Mo.–Do. 10–16 Uhr, Fr. 10–15 Uhr
E-Mail : info@ursal.de, Web: www.ursal.de

- Anzeige -TIERE DER WOCHE

Biene mag eine kuschelige Couch
Biene irrte verstört 
durch Rüsselsheim, 
bevor Tierfreunde 
auf sie aufmerksam 
wurden. Sie war 
abgemagert, hat-
te stark vereiterte 
Zähne und eine 
Ohrenentzündung. 
Mittlerweile geht 
es dem alten Mäd-
chen, geb. ca. 2007, 
wieder gut, sie hat 
zwar inzwischen 

keine Zähne mehr, aber dafür sind die Schmerzen weg 
und ihr Appetit ist zurückgekehrt. 

Biene ist taub und sieht auch nicht mehr richtig gut, aber 
sie ist eine sehr liebe und anschmiegsame Hündin, die 
gerne auch noch kleine Gassirunden dreht. Wer schenkt 
der lieben Biene nochmal ein schönes Zuhause, in dem 
sie endlich geliebt und nie wieder ausgesetzt wird? Die 
goldige Hündin hat es 
wirklich verdient, ein 
kuscheliges Plätzchen 
auf einer Couch zu be-
kommen. 

Bei Interesse wenden 
Sie sich bitte schriftlich 
per Mail an Claudia.
kemmler@web.de oder 
telefonisch an 0162 
698743 oder kommen 
während der Öffnungs-
zeiten im Tierheim Rüs-
selsheim vorbei.  ggr

Schlittschuhlaufen und Kunst
Vielseitige Ferienaktionen mit „WinterFun“ 

Riedstadt – Zum „Winter-
Fun“ laden das Jugendbüro 
der Büchnerstadt Riedstadt 
und der Verein Auszeit Kin-
der und Jugendliche in der 
letzten Woche der Weih-
nachtsferien ein. 

Die Veranstaltungen im ab-
wechslungsreichen Pro-
gramm können einzeln ge-
bucht werden und gelten 
zumeist für Kinder ab neun 
Jahren. Lediglich der Ausflug 
zum „Lasertag“ nach Darm-
stadt ist erst ab zwölf Jahren 
möglich.

Am Dienstag, 7. Januar geht 
es zum Schlittschuhlaufen 
in die Eissporthalle nach 
Darmstadt. Treffpunkt ist um 
10.00 Uhr am Jugendhaus Er-
felden (Neugasse 36), Rück-
kehr ist gegen 17.00 Uhr. Der 
Ausflug kostet 4,- Euro pro 
Person. Wer keine eigenen 
Schlittschuhe hat, kann wel-
che für 4,- Euro ausleihen.

Die Frankfurter Innenstadt 
und vor allem das berühm-
te Städel Museum werden 
am Mittwoch, 8. Januar er-
kundet. Es gibt eine Führung 
durch die van Gogh-Ausstel-
lung und im Anschluss daran 
die Gelegenheit, das Städel 
Museum noch auf eigene 
Faust zu erkunden. Danach 
bleibt noch genügend Zeit, 
um Frankfurter Innenstadt, 
Römer und Zeil zu besuchen. 
Der Ausflug kostet 8,- Euro. 
Wer einen Schülerausweis 
und eine RMV-Fahrkarte be-
sitzt, sollte beides mitbrin-
gen. Treffpunkt ist um 10.50 
Uhr am Bahnhof Goddelau, 
Rückkehr gegen 17.15 Uhr.

Kreativ wird es am Donners-
tag, 9. Januar: Dann können 
im Jugendhaus Erfelden ab 
11.00 Uhr ganz individuelle 
Nagel- und Fadenbilder ge-
staltet und mit nach Hause 
genommen werden. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 8,- Euro 

pro Person, die Veranstaltung 
wird bis gegen 17.00 Uhr ge-
hen.

Zum Abschluss des „Winter-
Funs“ geht es für Jugendliche 
ab zwölf Jahren am Freitag, 
10. Januar, zum Funsport 
„Lasertag“ nach Darmstadt. 
Für 10,- Euro pro Person 
werden zwei Missionen ge-
spielt. Im Anschluss geht es 
in Kleingruppen durch die 
Darmstädter Innenstadt. Da 
die Anreise mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln erfolgt, wäre 
es gut, wenn Schülerausweis 
und Schülerfahrticket mit-
gebracht werden können, so 
weit vorhanden. Treffpunkt 
ist um 11.00 Uhr am Jugend-
haus Erfelden (Neugasse 
36), die Rückkehr wird gegen 
17.30 Uhr sein. Gefahren wird 
mit der Buslinie 40. Wer bei 
der Rückkehr an einer Halte-
stelle unterwegs aussteigen 
möchte, braucht eine schrift-
liche Erlaubnis der Eltern.
 ggr

Anmeldung

Anmeldungen sind möglich bei Julia Spitzer, Jugendbüro 
Riedstadt für Erfelden und Leeheim, Neugasse 36, Tele-
fon: 06158 – 184 220, E-Mail: j.spitzer@riedstadt.de , oder 
bei Heiko Wambold, Jugendbüro Riedstadt für Crumstadt 
und Auszeit e.V., im Riedstädter Rathaus, Rathausplatz 1 
in Riedstadt-Goddelau, Telefon: 06158 -  181 416, E-Mail: 
h.wambold@riedstadt.de. Bezahlt wird bei der Anmel-
dung, Anmeldeschluss ist Donnerstag, 19. Dezember. 
Das Anmeldeformular gibt es in allen Jugendhäusern, dem 
Riedstädter Rathaus oder kann auf der Homepage der Stadt 
Riedstadt runtergeladen werden.

Landfrauen Nauheim sagen „Nein“
Ein Zeichen gegen Gewalt gegen Frauen und Kinder

Nauheim – Zum „Internati-
onalen Tag zur Beseitigung 
der Gewalt an Frauen“ am 
25. November haben auch 
in diesem Jahr die Nauhei-
mer Landfrauen wieder ein 
deutliches Zeichen gesetzt. 
Um möglichst viele Men-
schen zu erreichen, stell-
te Marktbetreiber Ludwig 
Boßler den Landfrauen das 
Foyer des Edeka-Marktes 
zwei Stunden zur Verfü-
gung. 

Mit dem aufgedruckten Mot-
to „Gewalt kommt nicht in 
die Tüte – aber ein Licht“ ver-
teilten vier Vorstandsmitglie-
der orangefarbene Tüten, die 
mit einem Teelicht und Infor-
mationen bestückt waren. Ei-
nige Menschen nahmen sich 

trotz eiligen Einkaufs Zeit, 
mit den Landfrauen über das 
Thema zu sprechen. 

Im Jahr 2018 waren laut BKA-
Statistik mehr als 114000 

Frauen von Gewalt durch 
den Partner betroffen. Dies 
sind aber nur Fälle, die zur 
Anzeige gebracht wurden. 
Die Dunkelziffer ist weitaus 
höher. 122 Frauen sind durch 

Partnerschaftsgewalt getötet 
worden. Das bedeutet: an je-
dem dritten Tag im Jahr 2018 
wurde eine Frau getötet.

Häusliche Gewalt geschieht 
in den allermeisten Fällen 
im Verborgenen, in allen so-
zialen Schichten und Alters-
gruppen. Deshalb ist es Ziel 
der Aktion, über Hilfs- und 
Beratungsangebote zu in-
formieren und betroffenen 
Frauen (und Männern) Mut 
zu machen, sich Hilfe zu ho-
len. 

Nachbarn, Familie und 
Freunde können hilfreich 
sein, indem sie Augen und 
Ohren aufhalten und bei Ver-
dacht die Polizei anrufen.
 LFN/ggr

Mit Ehrenbrief ausgezeichnet
Marco Müller und Yves Doat erhalten Ehrenbriefe

Riedstadt - Für ihr langjäh-
riges ehrenamtliches Enga-
gement bei der DRLG Orts-
gruppe Riedstadt-Leeheim 
zeichnete Stadtrat Wilhelm 
Wald Marco Müller und 
Yves Doat während der Jah-
reshauptversammlung der 
Ortsgruppe mit Ehrenbrie-
fen der Büchnerstadt Ried-
stadt aus. Beide haben je 
18 Jahre Vorstandsarbeit in 
verschiedenen Positionen 
geleistet, hinzukommen die 
aktive Mitarbeit und Ausbil-
dung im Vereinsalltag. 

Seit 2014 ist Marco Müller 
Schatzmeister der Ortsgrup-
pe. Zuvor war er bereits von 
2011 bis 2013 stellvertreten-
der Schatzmeister, von 2008 
bis 2010 stellvertretender 
Technischer Leiter Wasser-
rettungsdienst und von 2002 
bis 2007 stellvertretender 
Schriftführer und Beauftrag-
ter PC/Internet. Er ist seit 
seiner Jugend bei der DRLG 
aktiv, von der Betreuung im 
Kinderschwimmen bis hin 
zu zahlreichen Arbeitseinsät-
zen und Bauaktivitäten. Be-
reits seit 1990 bringt er sich 
im Wasserrettungsdienst ein 

und seit 1993 in der Einsatz-
abteilung. 

Yves Doat betreut und orga-
nisiert seit über 17 Jahren das 
Kinder- und Jugendtraining. 
Er hat einen erfolgreichen 
Trainerstab aufgebaut, der 
ihn dabei unterstützt. Ge-
meinsam sorgen sie für einen 
reibungslosen und sicheren 
Trainingsbetrieb. In den letz-
ten Jahren organisierte er 
gemeinsam mit dem Jugend-
vorstand Veranstaltungen für 
den DRLG-Nachwuchs wie 

Schnuppertauchen, Weih-
nachtsfeiern oder Vorträge 
zum Thema Weltraum. Im 
Vorstand war er von 2002 
bis 2016 als Beauftragter 
Schwimmbadtraining und 
seit 2017 als stellvertreten-
der Technischer Leiter im 
Schwimmbadtraining aktiv.

Stadtrat Wald hob während 
der Ehrungen das große eh-
renamtliche Engagement 
der gesamten Ortsgruppe für 
Riedstadts Bürger hervor.
 ggr

Stadtrat Wilhelm Wald mit Marco Müller und Yves Doat (von links 
nach rechts).  Foto: haza-foto.com
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Seit Anfang der Saison läu�  das neue Autohaus Iser Tippspiel. Le-
ser tippen gegen Prominente aus der Region, die außer Konkurrenz 
mitspielen. Mitmachen kann man per Email, oder ganz bequem auf 
der Internetseite des Gerauer Rundblick. 

Gefragt sind die Ergebnisse der hessischen Kultvereine Eintracht 
Frankfurt und SV Darmstadt 98. Es gab im Oktober aufgrund der 
Länderspielpause nur je drei Spiele der Lilien und der Eintracht.

Unsere Tipper hatten in diesem Monat keine gute Punktausbeute. 
Wer konnte schon ahnen, dass die Eintracht Bayern München mit 
5:1 nach Hause schickt? Oder dass die Lilien bei Bundesliga-Abstei-
ger Hannover 96 gewinnen? Überraschende Ergebnisse, die es den 
Tippspielfans schwermachten.

Eine Glaskugel hat o� enbar Oliver Ristau vom Autohaus Iser, er 
führt im Oktober mit sechs Punkten. Fragen Sie ihn beim nächs-
ten Inspektionstermin einfach nach den Lottozahlen, sicher kennt 
er auch diese.

Bei unseren Leser-Tippern reichten drei Punkte zum 
Monats-Sieg. Gewonnen hat Jörg Ziegler. 

Er gewinnt einen 25-Euro-Gutschein von Walters New 
Corner in Wolfskehlen. 

Herzlichen Glückwunsch!

Tippen Sie weiter � eißig mit oder steigen sie mit ein, es ist noch alles 
möglich, jeder Punkt ist wertvoll! Am Ende der Saison gewinnt der 
Leser mit den meisten Punkten den Hauptgewinn, weitere Preise 
werden unter allen Teilnehmern verlost.

Tippen Sie die nächsten Spielpaarungen:
Wehen Wiesbaden  –  SV Darmstadt 
Eintracht Frankfurt  –  Hertha BSC Berlin

Nutzen Sie Ihre Chance und schreiben Sie uns bis zum Freitag, 
6. Dezember 2019, 19.00 Uhr, eine E-Mail mit vollständigen Kon-
taktdaten und Ihren Tipps an: tippspiel@gerauer-rundblick.de im 
Betre�  „Autohaus-Iser-Riedstadt-Tippspiel“, oder nutzen Sie das 
praktische Tipp- Formular auf www.gerauer-rundblick.de. 
 Viel Glück!

So tippen unsere Prominenten:

Ralf Hammann 
Wehen Wiesbaden – SV Darmstadt 98 1:1
Eintracht Frankfurt – Hertha BSC Berlin 0:0

Walter Danne 
Wehen Wiesbaden – SV Darmstadt 98 1:4

Eintracht Frankfurt – Hertha BSC Berlin 1:0

Oliver Ristau: 
Wehen Wiesbaden – SV Darmstadt 98 0:2
Eintracht Frankfurt – Hertha BSC Berlin 1:1

Kristian Bilonic: 
Wehen Wiesbaden – SV Darmstadt 98 2:2

Eintracht Frankfurt – Hertha BSC Berlin 2:2

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. Der Teilnehmer ist damit 
einverstanden, dass im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohnortangabe ver-
ö� entlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel erklärt sich der Teil-
nehmer damit einverstanden, dass personenbezogene Daten für die Dauer und 
zum Zwecke der Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels gespeichert 
werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, welche mit der Durchführung und 
Abwicklung des Gewinnspiels beau� ragt sind, zu diesem Zwecke weiterzuleiten. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Tippen & 

Gewinnen!

Die besten Tipper im November! 
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GEBRAUCHTWAGENMARKT BEI ISER

Kilometerstand  53.510 km

Erstzulassung  27.04.2015

Leistung  145 kW/ 197 PS

Farbe  schwarz

Getriebe  Automatik

Kraftstoffart  Diesel

Ausstattung:
• Panoramadach elektr. 2-teilig   • Bordcomputer   • Allrad
• 2-Zonen-Klimaautomatik  • Navigationssystem   • Tempomat
• Einparkhilfe v. + h.   • Keyless-Start/Go   • elektr. Heckklappe

Hyundai Santa Fe 2.2

21.990 €

Kilometerstand  79.900 km

Erstzulassung  08.05.2015

Leistung  206 kW/ 280 PS

Farbe  blau metallic

Getriebe  Manuell

Kraftstoffart  Benzin

Ausstattung:
• Alcantara/Leder   • Leichtmetallfelgen   • Bordcomputer
• elektr. Fensterheber  • Sitzheizung   • Start-Stop-Automatik
• Berganfahrassistent   • Einparkhilfe hinten

SEAT Leon SC 2.0 TSI Cupra

18.100 €

Kilometerstand  50.820 km

Erstzulassung  07.06.2012

Leistung  55 kW/ 75 PS

Farbe  schwarz

Getriebe  Manuell

Kraftstoffart  Benzin

Ausstattung:
• Bordcomputer   • Klimaautomatik   • Tempomat
• Einparkhilfe hinten   • elektr. Fensterheber   • Colorglas
• Leichtmetallfelgen

Volkswagen Up up!

6.390 €

Kilometerstand  27.742 km

Erstzulassung  31.08.2016

Leistung  103 kW/ 140 PS

Farbe  weiß

Getriebe  Manuell

Kraftstoffart  Benzin

Ausstattung:
• beheiz. Lenkrad   • 2-Zonen- Klimaautomatik   • Tempomat
• Bordcomputer   • Navigationssystem   • Einparkhilfe v. + h.
• Start-Stop-Automatik   • Keyless-Start/Go   • Leichtmetallfelgen

Jeep Renegade 1.4

16.490 €

KOMPETENT  •  FREUNDLICH  •  ZUVERLÄSSIG

Der neue Mitsubishi ASX STIL.IST.IN.

   
  

 *  5 Jahre Herstellergarantie bis 
100.000 km, Details  unter  
www.mitsubishi-motors.de/garantie

Messverfahren VO (EG) 
715 / 2007, VO (EU) 2017 / 1151 
ASX Intro Edition 2.0  Benziner 
110 kW (150 PS) 5-Gang Kraft-
stoffverbrauch (l / 100 km) 

inner orts 8,5; außerorts 5,7; kombiniert 6,7. CO2-
Emission (g / km) kombiniert 154. Effi  zienz klasse 
D. ASX Kraftstoffverbrauch (l / 100 km) kombi-
niert 7,3 – 6,5. CO2-Emission (g / km) kombiniert 
167 – 149. Effizienzklasse D – C. Die  Werte wurden 
entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermit-
telt und auf das  bisherige Messverfahren NEFZ 
umgerechnet.

1 I Empfohlener Einführungs-Preis ASX Intro Edition 2.0 
Benziner 110 kW (150 PS) 5-Gang der MMD  Automobile 
GmbH, ab Importlager, zzgl. Überführungskosten, 
 Metallic-, Perleffekt- und Premium-Metallic-Lackierung 
gegen Aufpreis. Der empfohl. Einführungs-Preis ergibt 
sich aus der unverbindlichen Preisempfehlung 22.990 EUR 
abzgl. 3.000 EUR empfohl. Einführungs-Rabatt. Gültig bis 
31.12.2019  

Veröffentlichung von MITSUBISHI MOTORS in 
Deutschland, ver treten durch die MMD  Automobile 
GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg.

   Nähere Informationen erhalten Sie bei dem 
folgenden Mitsubishi Handelspartner:

Mitsubishi ASX Intro Edition:

  Kraftvolles Design
  Durchzugsstarker  
2.0 l Benzinmotor  
mit 110 kW (150 PS)

  Bi-LED-Scheinwerfer
  Navigationssystem  
mit Smartphone- 
Anbindung u.v.m.

Mitsubishi ASX Intro Edition:

19.990 EUR1
Intro Edition ab

Autohaus Iser Riedstadt GmbH 
Griesheimer Str. 33 · 64560 Riedstadt-Wolfskehlen
Telefon 06158 822450
www.autohausiser.de

– Anzeige –


